
Friedhofpachtzins anpassen 
Einwohner- und Kirchgemeinde müssen eine neue Lösung finden 
 
Die römisch-katholische 
Kirchgemeinde findet die 
neuen Gebührenansätze 
Wasser und Abwasser für 
das Kirchengrundstück un-
gerecht. Der bisher symboli-
sche «Pachtzins» der Ein-
wohnergemeinde für den 
Friedhof soll deshalb neu 
ausgehandelt werden. Für 
die neue Amtsperiode nahm 
der Gemeinderat Wahlen vor 
und er genehmigte Kredite 
für die Infrastruktur Ge-
meindeverwaltung.  Einwohnergemeinde engagiert sich für schöne Kirchenumgebung: Im Vor-

dergrund das neue Gemeinschaftsgrab                                                 FOTO: HANS BEER  
 Wegen der neuen Reglemente 
Wasser und Abwasser hatten alle 
Besitzer überbauter Grundstücke in 
Gretzenbach Gebührenverfügungen 
erhalten. Das Grundstück Nr. 259 
der römisch-katholischen Kirchge-
meinde weist verschiedenen Nut-
zungsarten auf mit Kirche, Friedhof, 
Leichenhalle, Römersaal, Fussweg, 
Parkplatz, Kirchenvorplatz, Wald 
und Gewerbezone. Die gebührenre-
levante Fläche enthält nur die Zone 
für Öffentliche Bauten und wird mit 
einer Grundgebühr von total Fr. 
1'870.35 belastet. Das Friedhofareal 
beträgt weniger als ein Drittel der 
Gesamtfläche. 
 
Kirchgemeinde will höhere 
Entschädigung für Friedhof 
 Die Kirchgemeinde empfand die 
Gebühr für das Kirchenareal als zu 
hoch und erhob durch einen Anwalt 
Einsprache. Zudem verlangte sie 
eine deutliche höhere Entschädigung 
für den Friedhof als die bisherigen 
symbolischen 100 Franken. 
 An einer Besprechung zwischen 
Römisch-katholischer Kirchgemein-
de und Einwohnergemeinde einigte 
man sich als Vorschlag an die beiden 
Gemeinderäte auf einen neuen 
Friedhofpachtzins von 3'000 Franken 
pro Jahr. Im Gemeinderat wurde 

dieser Antrag der Verhandlungsde-
legation nicht akzeptiert. Eine Neu-
regelung des Friedhofpachtzinses 
war unbestritten, die vorgeschlagene 
Höhe wurde jedoch als überrissen 
bezeichnet. Kritische Voten fielen 
gegenüber der «Drohung» der Kirch-
gemeinde das Pachtverhältnis aufzu-
lösen und der Forderung nach einem 
neuen Pachtzins in der Höhe eines 
Baurechtzinses. 
 Ratsmitglieder wiesen auf die 
Leistungen der Einwohnergemeinde 
hin, welche auch Kirche bzw. Kirch-
gemeinde zugute kommen wie Park-
platz, WC-Anlagen, Beitrag an 
Vorplatzpflästerung usw. Zudem 
wurde festgestellt, dass Kirche und 
Friedhof für Dorf und Besucher eine 
Einheit bilden. Die Friedhofinvesti-
tionen der Einwohnergemeinde ge-
hen weit über die reine Zweckerfül-
lung des Bestattungswesens hinaus 
und dienen einer gefälligen Gestal-
tung der Kirchenumgebung. Sie 
betragen jährlich zwischen 25'000 
und 40'000 Franken. Auf Wunsch 
der Kirche bzw. des früheren Pfar-
rers schuf die Einwohnergemeinde 
für nahezu 30'000 Franken eine An-
lage für ein Gemeinschaftsgrab. 
Auch habe man bei Anliegen der 

Kirchgemeinde immer ein offenes 
Ohr gehabt (Gratisfestbänke für An-
lässe usw.). 
 Der Gemeinderat lehnte den vor-
geschlagenen Pachtzins von 3'000 
Franken mit zehn gegen eine Stimme 
ab und wünscht neue Verhandlun-
gen- 
 
Friedensrichterin und Beamte 
gewählt 
 Kurt Reimann hatte nach 16 Jah-
ren als Friedensrichter demissioniert. 
Auf Vorschlag der FdP wählte der 
Gemeinderat Ursula Tännler-Meier 
als neue Friedensrichterin ab Amts-
periode 2009/13. 
 Weiter wurden für die nächste 
Amtsperiode wiedergewählt Schul-
leiter Klemens Schenker und Fi-
nanzverwalter Hans Vögeli. Die 
Wahl von Gemeindeschreiber Hans 
Beer gilt nur noch bis zur Pensionie-
rung Ende Oktober gemäss Dienst- 
und Gehaltsordnung. 
 
Neue Infrastruktur Verwaltung 
 Der Server der EDV-Anlage 
muss ersetzt werden. Die EDV-
Kommission prüfte verschiedene 
Ablösungsvarianten, vom einfachen 
Maschinenersatz bis zum Anschluss 
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an ein Rechenzentrum. Als wirt-
schaftlichste und sicherste Lösung 
entschied sie sich für einen «Global-
Service-Vertrag». Der neue Server 
steht weiterhin im Gemeindehaus. 
Hard- und Software sind aber geleast 
und die ganze Betreuung liegt beim 
Vertragspartner. Der einstimmige 
Gemeinderat genehmigte die Lösung 
und den Vertragsabschluss mit der 
Dialog Verwaltungs-Data AG in 
Rothenburg. 
 Auf die neue Amtsperiode hin 
gibt es auch Umstellungen im Ge-
meindehaus. Im bisherigen Büro 
Sozialstelle entstehen Arbeitsplätze 
für Ressortgemeinderatsmitglieder 
und das Doppelbüro Baupräsidium 
erhält einen zweiten Arbeitsplatz für 
das Präsidium der Werkkommission. 
Zudem sollen die teilweise noch aus 
dem Jahre 1987 stammenden Büro-
möbel bei Gemeindeschreiberei und 
Finanzverwaltung ersetzt und die 
Telefonanlage angepasst werden. 
Der Gemeinderat bewilligte die nöti-
gen Nachtragskredite von insgesamt 
42'500 Franken. Davon werden 
18'000 Franken durch die Auflösung 

einer Rückstellung Gemeindehaus 
finanziert.  
 
Sprayer gefasst 
 Leider werden immer wieder 
öffentliche Einrichtungen durch 
Vandalen beschädigt. Die Einwoh-
nergemeinde reicht jeweils konse-
quent Strafanzeige ein und fordert 
Schadenersatz für den Fall, dass die 
Täter gefunden werden.  
 Nach den letzten Sprayereien im 
Schulareal wurden die Täter ermit-
telt. Sie werden nebst dem Strafver-
fahren auch für den entstandenen 
Schaden zur Rechenschaft gezogen. 
 
In Kürze 

 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat folgende 
Arbeiten zur Sanierung der Turnhal-
le 57: Zimmerarbeiten für 26'730 
Franken an Holzbau Zurbrügg, Nie-
dergösgen; Turnhallenboden für 
25'758 Franken an Repoxit AG, 
Winterthur; Innere Malerarbeiten für 
29'531 Franken an Thomas Blattner, 
Gretzenbach. 

 Wie früher die EGS, übernahm die 
AVAG im Auftrag der Gemeinde die 

Verrechnung von Wasser, Abwasser 
und Kehricht. Zählerablesung und 
Fakturierung zusammen mit dem 
Strom sind rationell und damit kos-
tengünstig. Nun wurde die Abgel-
tung dieser Dienstleistungen gere-
gelt. Der Gemeinderat genehmigte 
einen Nachtragskredit für die Jahre 
2005 bis 2008 von 65'000 Franken 
zulasten Liquidationserlös EGS. Ab 
2009 kostet die Dienstleistung ge-
stützt auf einen Vertrag jährlich 
29'750 Franken für Wasser und Ab-
wasser und 12'750 Franken für Keh-
richt. 

 An der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2008 hatte ein Bür-
ger angeregt, Gretzenbach solle wie 
umliegende Gemeinden SBB-Tages-
karten anbieten. Im Gemeinderat war 
die Einführung umstritten, ist es 
doch keine «Kernaufgabe» der Ge-
meinde, Billette zu verkaufen. 
Trotzdem beschloss der Gemeinderat 
mit sieben gegen fünf Stimmen die 
Anschaffung von zwei Sätzen Ta-
geskarten. Einführung und Bedin-
gungen werden noch publiziert. 
 

BE
 

 
 


	Friedhofpachtzins anpassen

